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Tempel derr Kochkunst.
RUli1Idkücheli1lali1lbau derr Carola=

schilJle in leipzig.
Entwurf und Bauleihsng: Städt. HDchbauamt, Betriebs..
Abteilung DI'. Ing. Trautmann.
Künstlerische Gestaltung: Arch. u. Baumeister C. Schütze.

"Tempel der Koch1rnnst". dar,unter denkt man sich un.
willk()rl1ch einen \ve-ihevollen Palast für rejz\'olIe
Schleckermahlzeiten, güldsDhimmernd llnd blütend'Uft
geschwängert, etwa wie ,das \"or zwei Jahren ein
gew-eihte Speiseha11s Oo.11fmenia für Gommends und
Gom.nets in Bc:rlin. Dem ist aber nicht so. \Yas den
Rundbau <;ubelan.gt, so hat ja Leipzig bereits eine

, eine, 'wenn allch nicht allgemein. so
immerhin anerkannte Bananla.g-e. - -. Nun dieser

RUJldküchenball. InroIxe ,dieser kreisfiUn,uen form fällt
<das Bauwerk schon äußerlich allg-emein a11.f. :\joch
eige-nartip;er \\'1rki es in seinem Innern, >das allf engstem
Raum zehu Kleinkf =-;Ien beherbergt. in denen gl-eich­
zeitig- 20 Küchschülerinnen ihrer edlen AuÜ:!:abe d;enc'1
können. Von -der Mitte e-ir cs iedeJl Stock'.verks sind
aUe Küc'henbctrieb-e bequem ZiU übersehen. Vün hier
al1S wudc-n al1ch die Anweisung:en aTl die
Köchinnen od['   iausfrauen erteilt. Nicht um der
..Tempel der Kochh.-unst" ist sakral. BliCh die ncue An­
Oidnung, \"011 der .Mitte .des Tempels aus die k]ei'lcn
Tempeldienerinnen in ihre Rften e-inzU\\.eihen, J;'at einen
nicht zu verkennenden -erhebenden Sinn.

Nach J1.ufcharbeihlI]g nrsc]::,,:;-d-ener Projekte erhielt der ausgcIÜhrte
Entwurf die Genchmigang: dmch den Stadtrat am 25. J'-1]j J930 lInd
'cureh die Stadh erordneten am S. Oktober 1930. Nach Erledig-:":llls
der AlIssc'hre.fb-ungen  !TId VerRebuil-gen erfolgte der Beginn -der
Ballarbeiten .Mitte Nüvember 1930. Durch den allßerg-c\\-öIHIlici;cl1
langen "'inter und dlUch ,drei aufeinander folg nc.e lange Streik,;
\....'1lf'de die fertigstelhrng bis Oktober 1931 ,hiru::-ezogen. Da,; Ba:l­
werk ist kÜt in Benutzung genommen. Im ganzen würden fÜr Ba",l­
küsten 183200 R1\'\. die allsrejcilt l1.
Der Kiichenanbau ist an '<.tell ces Westgebäudes
angesetzt. so daß man vom alten Treppenha'!ls in den neuen Vor­
rallm gelangen kanD. Das KeJ1ergesc'hüß 1!mfaßt 'Vaschkiiche, Roll­
,und Plätträume und Vorratskammern. Das Erd- 'Und die zwei
Obergeschosse haben gleiche Gnmdrißal1fteilllll'g: Grüßen .Vorr3mn
mit Garc.ero-beeinrich:tllllgen, Speisezimmer :md KücheurallITl. Dem
Zweck als Unterrichtskiiche entsDrechend sind die eillZe111en Räume
mit verschiedenen Syste>:::::n vün Küc.henanlagcIl ausgestattet. So
enthält die \V,aschokl.;.-,:;i1e mehrere Arten vün W;;Jschkesseln. Die
K,ÜC'hen im f:r;d- ,und ersten Obergeschoß haben je zwei reine
Kühlen'herde, je einen elektrischen JIer'C!, je eine c1ektriscJ1::: Koch­
platte, je vier Gashen.:.e FUnd je zwei Gaskochertisc.he. Im Z\yeiten
Obergeschüß befiuden sIch zwei kombinierte Gas- 1!lld Kolrlen;lerde,
.drei Gasher,de lind eInen elektrischen lienl. Dadluch ist -die .Mö.;;­
JkhkeH gegeben, 'caß die Schülerinu'cn jede Art VOl] Kiichenherd
Iie<izu!lg kennen lernen. In alJen dreI KÜchen sind je zwei
Gas- und \Varmwasserbereiter (Junkers) :fÜr die Zapfstellen ,der
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Oberes Bild: AmiclJt des Balle.. Nebenstehend: Gruudriß. K.Küchcnbetncb und
Unterricht. Sp.Z. - Speisezimmer. Y.. Yorri1UJrl. G:   Garderobe. L. _ Leb.rerJn b w.
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lsf18 CnJ. In diesEm Sä.u!eil sind a:nch sämtliche
Leitun.gerr cing>e'baJUt. Die BelicMull'g. >ist
reiclhIic'h, ,da ,die ifensver z-ur G:rundfläch'e im
Ihältnls 'Von 1:2  teJlell. Sämtliche Rä'l!lne uHlchen
ch1'cn sehr Ihellen, ,praktlsohen, sClhön,el1 <und 'hanno­
lli'sohen Einrdnnck. iJSiulBeweis mit welchem
trefen Verstär.c:.Il1s fÜr Technik ' l1d
Gesta1tung hier zu 'Nerke w:ur,de, Man
ist a!l1f das an-senerhmste dea Ramn­
wirk.ung'Bil, :die 'hier Id'l.lrClh neuarti.2:e ,rarhen­
zmsa.mmenstel1:II'J[,gCn gelboten werden. IDJ;c Außen­
wäll'd-e sin.u mH Terranüva-I:delpuiz gespntzt. Die
Pfeiler S'ind ,hel1gellb, die BrLi t,ungsbänder i11 okker­
,glelb, die Sohl'ball'k-. f'ensten;tnrz- 'l1J1JU Haupt­
gc-simse in röthe-hgra'l1. Die 12fs-errkliJlker des
Sockels (Sc'huzag:-Narsdort) sind mit blauem Ter­

gefugt, eben'falls -die Schorn­
steine. YCl1st-er sind außen smaragdgr:.J.n ge­
gestric.hen.
In den Küchen sind w.'e Decken illl1d \¥ tnrde mH
Caseinfar,benanstriah versehen. Die f'arbsti'1llllill!tlg
ist 111 einem Kucthenr8mTI1 z. B. folgende:
Dec.ke 'bis Unterkante ,Fensterstl[rz heIles Gelb,
dann darranrgesetz.t I€'uchteudes Die

Fenster s:h}d jU11en &n oran.Q;c gestriohen und erhöhen lien
heUen freundlichen iEindruck des Raumes. Die Tische  md Stuhle
In den Speisezimmern sind g]'eichmäß'ig ;iln oU.v r,ün IgcJ1a1teJI', damit
sie brei 'besonderen Ge1eK'en,hciten Z:llsammefJ ycrwendd wepueH
kannen. 111 den S'PciS'ezimmcrn ,j'st d'i'e Decke . eIb, d,ie \Vandilächen
lachsfaJ1hen mit brei,ter .horizontaler iBänd.erteilußg in okk>ergetb l\I1'd
feinen Sril'berlinien d.ariLber.

fÜr S'päter ist ein \Vei erer kufbau ,des SchIÜge,bäu:des in dcr ""Tejs
<daß .der Teil 'Über Speise,z!i'mmer u,nd Vürra11TI1 'im An­

sohJluß a11 alten Gebä'lt'dekiJ lh:öh.er ,g.'efiihrt wird. Dic DacUlfJäche.
über 'dem R<u\1IdkÜciheIlteil soll dann als Dachterrasse 211m Tmn ll
lmd j\ir SünneIlbäder ausgehildet werden.
Dcr iBau mit seinen s'pez'i'ellen tec.lmfsohcll Einrichtungen i5t ,bis ons
kleinste g'ut ,durchdacht  i'llid' pra,ktisoh rdmohgefiihrt. Trüt7, aOer
Reiohlhalt:i.ltkeit (kr für den Un.ten,icht nollwenodi, n J .ehrdnr'i'clltuTlgen
ist bei gröf3Lcr Sparsamkeit mit c'rnfaC'heIl Mitteln eIlle g11J,tc \Virklmg
im Auf- lln-d Ausba,lt des GeNiJu,des erzielt worden. 6 0 r e JlJ b e.

Rundk(1)h$nanbau CarolasGhufe Leipzig.

einzelnen KÜchen iUud \Vaschgeleg.cnheiten an,gebraoht. Im Mittel­
punkt einer jeden KLic!1e ste,hen eine vVandt.afel ,und Pult bz,w.
Expefiimentieranla,ge. Vor (,ieser ste.hf ein runder wissenschaftliClJIcr
Vorha:gs- llnd Untenichtstisoh fiir die 'Serhülerinnen mit Gas- nnd
elektriscbem A1lS0h11lß (siehe Bild). Die Gesohirr- ,und iBescn­
schranke siud wegen .der Ilotwen,digen Ue-bcrsiohtIiohkcit unter odel!
hohen fensterhn.istu1Jgen an c.er mnden A,ußen,wand eingeball1t.
Nirgends sind .sün.dem fÜr aUe ÜBhra,nohs­
gegenstäude sind entsprechen.de vorg1eseh,cn. W,citere
KlassenvoJ'fatssohränJce enthält der Wande'inba:u zwischen Kiic,hen­
raum ';!Ild Lehrerjnnengarcerobe. Die ,einzelnen KÜcrhrC1J'zeUen s.in.d
JliH d'1!fch ],25 m 'hohe Trennwände zwischen ,u'en Al1fwasch- I1md
SpÜ1e'inIagen I1Iller,einander getrennt. nie :EntJ.iiftn,nrg der KOchen
erfolgt durch OberflügelsteJ1er md, je 'cre! elektriscJIC Ventnatrürcn
mit tllüdemem IrisblendeU'verschhlß. 2m genauelI' iKomrüIle des
Vel'brauche.s lund 11Ur Berechullrtg der Kosten sind tür Gas 'und clerk.
trischell Strüm Kleit1zähler cin.geba:ut. Ziur ErSpa[1lHlg 1'011 Betriehs­
kosten ist 'in jeeem Geschoß altBerhalb .des Küo!renal1ba r ues Ie ein
Kohlenke.sseI zm Warmwassefibereitun?: aufgestellt.
Jn den Spc'lsezimmern 5te'11t e'in K:aohrelofen für lJnterriCihtszweckc.
In die Wan'd ist ei1JC 'B'Üfettanlagz, mit Dirtrchreic,J\e- 1md Wärme­
sc.hrank eing,ebaut. Jedes S:;<;lsez.iIillJIler enuh,äIt vier :Eßtisehe, e,ine
Eckbankanlage ,und einen Schreibtisch für ,die ,Le,hrerin. Die Leh­
rer,innen. :ltId Gardewberä1lnne SillÖ mit je einem eisernen J(lelder
sdlrank mit siC!ben ,Abteilel1 aJs,gest:attet. Die Vorratsrän:me in den
Olbergeschossen als teilweise abtrcnrubare Umkleilder1i'ume en haJt.en
ebenfalls ,eiserne Üarderüb-csclhräl1rk'e ,für Straßenklei,dnng, sowie
besonder-e eiS'eflle fächerschränke filr die Küchcnkleic..ung. ]m
Ke1!er sinu ein Gastrückensc'hrank und e1ektrisoher 'VVarmw.asser­
speioher Hir billi,gell Nachtstrom a,uf,g,estellt. Alu  den rückseitig an.
gebraohten Balkünen für WirtsC'haftzwecke ist der Asc:J1CnschIot

Die <crfol,gte a,ls Ziegelbau mit hohem, 'braunem F'e11er
ton.Klmkersockel, ober,halb :Edp'ls1JritzPtltZ. Die DeckeIl rbrcste,hen
aus Trägerh:ol1stmkti011 ltJ.;. .:>tegzementdie1en, c.arÜher Korkestrich
llnu LinoJC11111lbclag, Die Vorräume, Oarldcrohen. ,und Speisezimmer
Jlaben BaIkc]1,decken mit Rüt'bucheniußbodcn. Das iKeIler,g.eschüß ist
mit Zcmentiußbooen versehen, nur ,die Plätt- llnd 'RüIldhlmc sind
mii pitche-]Jine-FI!ßboc1en belegt.
Das flac-!Jc Daoh ist in fülgender Weise hergestdlt:
Ueber ,dem KünstImrktions-betoll sind. Ste-gZicmenibdielen a;ufgdegt,
darÜber befindet sich ein Uebel'betoll mit GefäUe, 4 cm Kork­
isolierung IU!l,d 'darüber lloohmals eil1Je SehrutzhctOllschfcM von 7 cm.
Die Eindec,k,ung erfüJgte mit teerfrc er ,Pappe.

<luf dem Bild ersichtJich, sind. u1'e Kiiohenräume sehr hell und
sehr .gesohic'kt ausg6baut. Die im Ra.ltme stehenden

siu,d Eiscnträger 'und harben nur eIn.en Q"l,erschnitt v.on
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Drahtschahlllfilgen füll" SchüUbeton.
(Nachdruck \i1erbotcn.)

A TiK. Währel1'd ,siüh  ür '&,röß'e>f'E  Baulan'la,g,e'l1, Inge n i,em- 'lmd InLd,n­

biawten, der O,mßbet'ÜI1 <IIJ.s 'ein. 'slclhr i!.'edg'Le{le's M.alef'i!a.j e>nv,j'esen
hat, v,er'\V'endret man fÜr Woll'!1JIH11Dsbta!wt'en, insbesol1d l er.e S'red'i'u'n.gten,
zwoec:.klillä,ßli,g;cr .d1e'll S::.ltÜttbetüll. UTIlv,crlhk1.H1Üsmäßig< Kosten
entsltdllen 3ibe>r durc.h ,d -e, V'erW'c'nrdlrllnlg' vom d'k
hei melhrfaühc'r V'cr\y1endu'lll!!: a>ll'oh 'er,hre'bKdll\) MJa.t'erilälver1uste dUTcn
VersaJmi:t't :herbe;i[!h<l'lc l1!. MalJ1 'arbdtlclt nll1ln SCh<J 1 m'it v,er'sdlli'c,d'Cß!en

Se-hia,lu!]Ig1ssY'slcmclI', {lii e r ir'€H Velfsc11rnlitr verme:idrcu, ruher  i1re- 'er­
heh ic.he Kap'ita1liu'vesH:CJ'nl 'Cr,f'ordlC'r1Ik:t  macbC'!l. 'Ür. iKJI;ement,
Kobl,elnz, :Jlla,t 'ein nC'l[e.s 6aJIla:!'nrngss'Yls'i;cnl Hir ld'en IWlQrnH1I1Ilg1s,b'8-'u
z:um Patcnr a'ng1emeJ.dret; 'C'S hart -<lIlIch berc:i!ts pra!kHsd1 bei  s 'ebc'Il
VJicrfam'i'LenhwUlse'rn, :AruwcTIldlUlrrg ,g>€'f<luuldret1, \v'übrc1i trotz ,d'er .g>e­

r,iwgic,n W'a:I1Jd ' stä'rike \"ün 25 iZ'c,nt.iJlllletec 15 'Bro:nel1't :E'r'spa'rwi'S:sc
err,e: ob.t wurden. Dje rucU'c Drwhtsdva,luI1g 'b0 belIt! a,us Kra'nJtlDülz.
rahmen, ,die mit nrahugeflrec;ht iirbe'rspannt <sind. .Die Sc.haltafeln
bC'Sijlt,zel1J eim; BreJbe von. 1,40 M'eler - lllJ}'r0 '!iÖ'hencIlhvli.cJdwu'g
erJ'tJspr1jd1t .dlcor St'oc.kwlcrMls11öhrC. Die Pr.ax.'i'5 saH ,g'cz1e'tg;t halben,
ttwß ,der !AusflaH a'u,s ,dien Masc.hielJJ Dlill!' versahi\YJ,t1Jdendl ,g>eri'nlg tl'st;
,die Schalta'fcIn Ikölill'en ,20 mal ,und 8oga1r IloC'h hälufiger Ver­
weudult,11' finden, Id.a sie sic.'h nach .dem tAbMl1den des £e,tülIs I'crc,ht
WUiS der Wra:nd elntkrn'cll' . alS'sen'. Bin bcsündre.r.er VQiftrew beste1Tt
darin, dJa,ß ,u:i'e 'f'afül,tL auf ,dem Ba'llIlJliatz wL1lsowefilh!rt wlerd(CIl kÖl1'l1eu'.
Die Maße .d'er KantJh'Ölzer bmuchc'n nic.ht 'Übereinstimmen, Itll1ld .die
Rillhmen körm<en: rauS dem alten IiolzbestranlJ jed'es S,a't!lbektiehe'sherg,e,st,e-1'1t wrerde.n. Fr. ntlh.
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Zum SiedlungspiJ'@blem der Reichsregierung.
Von Baumeister, Moritz Windschild . Magdeburg.

Es sei einem alten Praktiker altch -THal geSrtattet, sic,h Z'um nellesteL1
Problem oder :Experiment' zu äJßcrn, .das als Angstprodukt ,der
ne..lesten Zeit anzllsprechen .ist :und von ,d'em sich mm '8'UI einmal
in der heraufgek,ommenen Not eit eine Patentlösung- erwartet "\vird.
Beute will man nachdem man zehn :und mehr Jahre lang die ma'l1­
nend'en 6timme ' mißacJ11et ha,t ,.im ,Eiltempo V-c-rsä>umtes nachhülen,
das rcc.11tz-citig gctö-rdert 'heute schon IITi'e ,besten :rniahte trag,en
konnte, wcnn man hätte ,hören wollen.
Aber man .hat, gelblendet vom ,prüphezeiten S.ilherstreifen, sinnlos
darauf lüsgewlftsc:haftet, ,einzelne Berufsstände Zll Glanz llIra BJüte
,herallfgezÜc>htet, 'd3ibei aber ver.Q.essen auch auf das Uml'and z:u.
aahten was allch z,n pflegcn war. :Es .s011 nicht AlIfgabe dies-er
Zeitcn' sdn, wur den gemachten f'ehlern her,amnzur.eitew, sondern
es süII gegen ,die neuen :Fe-hler ang,egangen weI'tlen, die lI1an Zll
machen im Begrjffe ist.
:Ein Kar,dinalfeMer bei ,der nellen Sache ist der, daß ,cLic rßelhörden
eine Ansi:edl'lmg .Enverbsloser an die B n,d nehmen woIlen. Zu
Zeiten des Großen Kuriürsten Gder ,des' alten Fritzel1, wo die A1lI­
flilIun.Q: ,der Volksmassen ,durch AnsJedhmg fremder Stämme zur
Lehensnotwendigkeit des Gesamtvolk,es  e.worden war, hat sich
der tftirst "wo.hl um die Si-edhwg .bemÜht, iden Am,'1h,dlern .aber über­
lassen w}e sie si-oh ihre neuen BeirrLsÜltten zurecht zßmmcrten. ­
Der Lalldes>fÜrst (hat uen Siedlern das SiedlU1lgSgelän.de zugewiesen,
soinen ,Forstlcaten aÜfgegehen das nötige Bauholz in tform vrOn
R.nn,Jholzstämmen zur Vepfiig<lmg ZiU stellen, llud ,die tlaupts.ache
,var ,gemacht. Die crfor-dcrJiohen ßaulichkeiten wurden 111 lfülz
erric, 1tet, die Dachhedeckung JiefeIie ;das 50hilf der benacrubarteI!
Sumpfe, 1llbd naoh kurzer Zeit, ohne Beachtung bBhöl'ulicher Vür­
schmften und ohne amtliche BeVürmllIJ'dmTI,g, \\'Jurd'e das Ziel in
staunend kurzer Ztit erreicht. Schon im ersten Sommer künl1te
,der Siedler an eine Ernte denken lund an die A'btrag.ung irgend­
welcher übefllommenen Verpfliohtungen herangeheI1­
lfc,ate gibt mau 'im GCg,el1saltzc Zll ,einst Smufinnen ,deIl A!uftra
1v1.ustersicdlungCll 711 sc,hanen, .die runter :Beachtung .tariflioher V<: .­
Üegellheitcn von Anfaug a1l suviel versohlingen, daß Nachfülgell'des
kaum no-:h ,ili1fch:iiÜhrbar -gemacht wCJ:'den kann.­
So lange sich ansere Hehörden nicht abgewöhnen können, selbst
;lAI ,bevormunden oder durch Gcnüss'cüschaHen EU. dcrgI. beYür
mundien zu Ivird allS der so schön erdachten Aktiün nie ehvasGescheites wJ'e es geschehen Ist bei
,den amtlicheIl Siedlungen, weiL diese lden ieUJen "lInd  lIn­
stündlichen Verwaltungsapparat meist vIel zu teller 'und vicl zn
sChaJblonenhaf.t r.earbeitet harbefl..
Ist es nicht ab Kmios,uill alizilspfrec,hcn, daß heute die Werber Hir
die Süg. Ba'lIS'park,asscn "(he amUich a1ufgezogenen St,adtsiedhmgen
mit .!!.fußen '.crfüken d,nrchstöbern. um denen, die leichten Glallben
bc<;itzen ,das erwartete Eigenheim verheißen. Der
SC lrei I;ach der eigenen nach dern "Lüs vom Nac.hbarn"
ertönt lauter denn jre, e'in recht Zö(]gni's fÜr die .ErbaL1er
der IVlassensiedlungen, be.i denen ,dem IllnbelasteteIl Bescha'Ucr oft
das Grus'eln ankommt, ob ,der so lebhaft Ibetonten Saohlichkelt
E'benso Ivie die 'Mensc-helIantlibe unter sich \ crsohi0d'en s1nd,
ebenso.' sind .die Aufrfassun,gen iiber Saohlichkeit in ,der Wohnfrage
vel-schied.en 11Iud werden e:s  mIl1er Ibleiben. In früher.er Zeit sürgte
das prjyate BanllllternefIrlllertum viel praktischer fÜr die sachlichen
AnsprÜche der \V,ohnnngss'llc:hcn.dcn Konkllrrenz sprach ,da ein
gcwiohti:ges \Vort mit, ,di'C 8Jher ans,geschaltet ,beJm amtlichen

Er mußte sich ehen fügen. ob die neIle ".Vohnung
seillen Ansprüc,J-l'cn oder Neig1mgen entsprach oder nicht.
Ob cr die gdorderte 1'IHete hezahlell wollte oder ,aaoh konute, ,da­
nac!t Wlur,dc nicht gefragt, IIUI,d so steht man ,heute vor der an sicn
recht ,heiklen ifrage, wie ,brillge lich ,d,re Leute, die kei'ne Miete mehr
in der iiberfür.dertell Höhe Ibezahleo können, mö dioh"t schnell i\.ltl-d
gerällSchIos nrnter. .

a'uf's LaiId''.
ist a'ber so .einhoh wie man

es aufaßt küstct es sicher u.ngeh ure
bringendes 'geschaffc'iI ,ha,ben wlr,d.
\-V'Ie wär,e es lliun, wenn man zu ,den erprobten SiedILlugssystemetl
der fdiheren Zeiten znrÜckkehren \ViüDd'e. 'Es Ibr<Hlcht zu diese.m
Zwecke nllr einer äffentHcheIl AllHoI"'der'llng, d,aß sich jc'der, der

di,e Parole.
das denkt, und wie :Dan

Snmn1'en, ehe man Nutz

im .eng5'ten Sinne des Wortes zu siedell1>ge.wIJJt in SammeIlistell
einzutragen hat. Dann wird dem l:':inzelnen sBi1Ier \Nahl i11
den <bestimmtcn Bezirk'en die lieimsohül1e alIgewies.en rund er hat
sich daul1 mit bObufachlich vorgebj!, ,eten Personen unter Aus­
sohaltung ,aBer bamamtlic.her" Beyornumdllng in Verbindlmg zu
setzen, die i,hm beratend, 'Und auoh nur ,dieses, ZJllr Seite treten,
damit ,das ßa'uw-erk wühl Ilaoh 'gcwJsscn Regcln so errichtet wir,d,
-daB 'es sich ,d'er Umgehung - siCnicht verschandelnd - anpaßt.
Die Ba;u.ten s.ind am J3austüffen, die die nächste Umgegend zu
liefern vermag, ,dem Bediirfrr!sse ,des ,.EiTIzelnen entspreohen,d vu
cHichten, IWo:1Jei eine nachrolgen,de :Enveitenmg von Anfang an zu
beacl1 ten is.t.
1\leist wird .das Holz den beliebtesten Ba'ustoff abge.ben, weH es
am 1eiahtesten Z'l!. beschaffen und Zlllbearbe-iten ist. Da ,es sich fast
nu,r ;um kleinere Ba;uobjekte handeln wird, 1,ieße sich sogar das IIolz
....erwerte-n, das -der iFör:ster in i-C\dem Jahre <lt:lsforsten muß, um den
stärkeren Stämmen Lioht  ul1d Luft zu schaffe!!. Amch die forstkasse
brallcMe nicht 7.U Schadetl zru kommen. Sic "bc-kommt fÜr ;-hre
Lieferung ihr,en Anteil an einer SammeIhypothek aIIer Lieferanten,
die .der Siedler dann, wenn er 'kräftiger 1st, altS seinen
.t:rträ,gen nach 'uI\1d nach tilgen ID11ß und sicher tHgen wird,
Jä'uft er doch Gefahr, ,daß er aBer aJufgewendete.n M.ühe verlustig
geht, wenn ,er böswilHg- im Rückstande blclbt.
Daß man eine ,bestimmte Toleranz :beo.bachtet, ist .das Gegehene.
Besser ,ist es jeden1alJs -auch ,der Staa.t enhält für ,das Vorgestreckte
nac:h Hnd nach den vüIlen GegeJl:\vert, als - Ivle das heute vielfach
der Fall ist - daß ;ungeheure Geldwerte in ,das Faß ohne Bouen
hineingewürfeu wer,dell müss.en.
liätte man die M'3,hIl'ungen.we Vür Jahrzelmtt![ SChOll eI1gangen sind,
besser beac.ht.et, so ,brauchte man .hcUte keine so schweren
Probleme w wälzen, wic es ,cl,ie AnsiedIun,g der :Erwerbslosen nl!n
auf einmal 'gewürden sind. ,F,ast lhat es den tAnsohein. daß man
regierungsseitig ,die Erwerbslos'ilgkeit .großer !...ivlenschenma sen als
DauerZlIstand ansieht, 'das ,käme e.inem ,bedauerlichen hask.o einer
nenzeitigen Reg-ier.uIIirskuust sehr nahe. Andererseits liegt in der
Ansit-dlul1  arbeitsfroher Mcns.cllen aaf der eigenen Schoue ein un
Übersehbarer Born ne.ubc1c1Jter Ar,beitstust, und damit wÜpde dem
Gl1uudühel, ,das d-allernde :Erwerbslosigkeit im Gefolge hat, am wrrk­
samsten geste:l.lert "'werden.
öbeIlsü wie hell,te !lach Jedes weibliche Wesen an der selbst
.g,estickteu Decke ebenso. -hängt ,der ar,beitswrllige Mann an
jeder Arbeit, -cl,je er, be-hördJic.h  BeYünl1l11l.d lJ1'g, fijr sich lind
l ie Sei,neu verrichtet, 'und mit Sorgfalt behanuelt er die Objeh.rto
seines eigenen fleiRes.
M'an sül1te ,diese .ethischen Mome.nte in -der Seele .eies kleinen
M::m!ICS nicht Q,llßer acht lassen, sie nicht - Ivie bisher - durch
kleinliche amtJic,llC Schikanen niedertrampeln.
Man .denke anch ferner daran, .daß ,bei der Kleinsiedlung auch fLir
delI Nachwuchs eine segeIlsreic'he BetätiJl1lwsmögllchkeH rnit­
geschaffen wird, wie es das Bewohnen einer Stadtwohnullg ,gar
nicht zulÜßt.
Wie aber ,jlat lI'un die eiigcne H.e.imstätte a.t1szusehen uud wie groli
hat die eigenc Scholle auszufallen?
Es ist a,usgesc'hlüss-€n, 'das ganze Hoch 'verfiig>bare .Gelände [n Kldn­
ballern-Sjedll1l1g-cn vün mindestens 40 Ibis 50 ..Mürgen aufz)l1te>ilen.
Das  'St nieoht einmal nötig. f:s würde meist wenn außer
dem Ballfleck e:jne GaJ tCllParzcUc val! etwa bis 1'Ilorgen Z'll­
gewieseü w,ird 11Ild außerdem noch soviel Pach,tland ,freigehalten
wiM, .d'lß ,dieser oder jener sich ,den Bedarf an selber
schaffen kaHu. Viele vün 'den Siedlern werden
s'ich rlmch eine lieimarheit einiges :hinzu Zql verdienen, so daß es
immenlrin möglich erscheint, 1UIS der oniederd-rilck,mden 'De.hördlid;elI
F,ürsorge wdeder 'lÜnausz1.rkormnen.
\Vie >hat IHJIl eine solche SiedltIngSstelJe selbst allsz,useheIJ?
Zt!.mächst gehört dazu eine völlige lkbkehr von den Gc'\volmhciten,
die die ne1.l'zeitige ,.sachliche" "Wollm I'JlgsHirsorge Hir die al1gellIcincn
Zwecke geschaffen hat. lfauptfordenung blci'bt eiu regensicllel'Cs
Dac,h, Umfas.sungswände, die wetterfest Llud
und ein f'ltßbodell. der -d,ie aufsteigende
und nebenher eine Beheizungsart, die :bei geringsten Kosten eine
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Erwärmung der AllfelJthaltsräume in genügendem MaBe gewähr­
leistet. Letzterem kommt fiolzbau am weitesten eJltgegen, cr
,hat seine Bramchbarkreit Jahrtallsende zur GenÜge bewiesen.
Was seine f:eMrgdährlic'hkcit betrifft, 50 ist solcbe durch An­
w.endrctng nC'cl:erer chemischer Fellersch ltzmittel leic:ht auf ein Mi­
nimum hera,bzumindern.
Im ,Ue.brigen hat gemde die letzt-e Zeit eine Menge neJUer Baustoffe
aIU,j ,den Mark.t ge1-tefert, die sehr wohl geeignet sind, die Klein­
sieodlung,en nach aIlen R,johtungen hin 'zu: erleichtern.
Um cuuch das Meinige ZiUr fördcwtJrK des Erwerbslüsell-SiedlullgS­
Problems hcizutraR"en, veröffentHchc ,ich a.n dies-er Ste!1e- meine
Ba'1lweise, das Prodllkt jahrelang,er ,F'ürschull,l.!;,en und Versuche.
Allepdings kann Ül1 'Rahmen ,dieser AbihandJ;ung ;JJiicht 'auf eine er­
sc.höpfeILde .:ErkläI'uug eIngegangen werden.. .Es muß ,den Int r­
essentell scbon überlassen bleihcn, sich mit dem Verfasser selbst
in Verbind;ung :tu setzen.
Die Müwi Bauwci}se begünstigt schon deshalh den Flachbau, weil
ein mehr.gesohossl'ges Gebäude immerJJ.in ein ,größeres Maß nHJ
Bllillfachkenntn:issen vora'IJssetzt. Da
.es sich bei der g,anzen Sache 11m
schnelles l.u1>d biJIjgcs Bauen ,],an­
deH, ist alJes einen Ball verteuernde
fort,gelassen, ohne Verz,icht zu
leisten auf ein anheimelndes A11$­
se11en ,der  ertigen Anlage. ,ferner
Ist Gewicht Üara1tf gelegt, -daß so­
viel WIe mö.,dioh Idie Mithilfe der
,Familienmitglieder, amch der .weib­
Jic.hen, ,herangezü,Zen W,ipd.
Sohon a;us diesem GrJnde In11ßtC
auf eine sch\v1erigere Baumcthüdc
\1;crzichtet werden. Hierzu gehör.t
,in erster linIe di,e durchgehende
Unterkellerung des Gebä udes. Die
.dllwh eine solche bedingte ver­
besserte TrockeuhaltJmg des F,l\ß­
:büdens wird bei der Mo,\vi-Bau­
weise üsctzt ;jlUrch ,EinHigun.z Yün
.topiarttgen rO('lTIl:ingen, ,d,Ie jn i,hren
IiühIr:=Lllmen d'f;e Vorteile einer
Unterhllenmg se.hr \'loh1 ersetz'Bn,
wenn man nach Entfernung ,der
M1uttenbodensch:kht eine Sand­
oder Kiesschüttung vornimmt, auf
die mit den Oennungen nach untcn
,die formlinge -der R.eihe nach allf­
gesctzt \,,;,erden. Höchstens dort,
wo die AlIßell\vände, der Sohorn­
.steili usw. .gegr[indet \-'lerden sülJen,
steHt man einen ,F'unrdament,graben
,her, der mit ,f"indlil1gen, Bruc-h­
steinen trücken '8JusgefülIt \vird lund
,dann mit e:J1em Zcment-O:ußmörtel
ausgegossen \v:ir,d, e,ine Arbeit, die
v'ün Jeder iFrall geleistet werden
kaull. Auch das Vergießen .der 'I-'ugen zwisc.hen den allrgesteUtel1
Formling-en kann von weiblicher fland gc,;cllehell. J,a selb t die
lferstelhmg tIer nütwendi,ge!l Yormlillge 'kana ,dje Fra11 'übernehmen,
mögen diese aus Ilfolzstoffen, Ton- oder Zementmisohungcn bcstc-hen.
Die tlers,teJlung der nötigen fürmen geschieht nac,h WeiS11l1gen,
d,ie man sich von dem Verfasser verschaffen kann.
Ist auf die ,angegebene Weise die Grundlag,e für ,das Haus ge­
sc,haffen, so über,deckt man das Ganze, !Um ,aiUfstei'gend-e Boden­
fe.uchti,gkelt z.u verhüten, mit einer Lag;e Dachpappe oder "Über­
streicht es mit 'heißg,emac,hrem GOlldron.
Di'e Umra,sS'\lngerl wer,den ,gleichfalls ;uüt fIil-fe von denselben Fürm­
lingen gebJirldet. Man steHt zunachst eine Schalung,  us 'einzelnen
Holztafeln :bestehend, in die man reihel1wetse die formlinge
.hinetnsteIlt und die Schichten dann obeni'aJ1s mit einem
Gußmörtel ausgießt.
In 'bestimmten Aibs!änden werden ,hierbei küniseh .wbgeruude.te
lföJzer .e:inze,setzt, die später nach oben ,hemusgedreh! werden. In
die tda,d.urc.h entstehelJ,del1 A'usspaI1ungcn werden später ,d'ie Stiitzel!

E- "D K"E.LJ_E."R

Hir ,den Obenbau verallkcrt. Ist nun der Gehäudesockel in' ,der an­
gegebenen vVeise, etwa 1n Sib;s!;huIte:rhöhe i. 1,30 bis 1,40 !In
hoeoh) .a.lJS'geiü'hrt, so wIrd ,er hOr1züntal mit Abwässeruh,g naoh
a'ußen abgestrIchen 'Lind ,der erste Teil der Bauarbdt ist geSl.'11Bnen.
Wä,hrendde£sen s'lnd die einzusetvendcrr eis.ernell Stiihen allS .!.
oder  L Eisen zu beschaffen, d5e den Außenwänden ,den nötigen
Halt Z'U liefern .haben. Dicse :Eisen sind nach derg,egeheo'cn An­
weisung iu die schon erwähnten SückeJaussparrungell einz.ltsetz'en
und zu vergießen. Is.t bei ,d r AnIage spätere Versetzmng Zll
berüoksichtigen, so kann durch Einjage Oelpa'Pierstrcifen eine
Aufrteil'ung des SückcIs .usw. in transportable Blöcke von Anfanrg an
'bewirkt \venden.
In ,die Abstände z\Vischen -die Iot,eC'flt Z"cl steIlerulen :Eisenstl.itzen
werden nun vonbereitete Rundb.ülzstammstücke eingelegt, die mit
Längs- ;und Stirnschliben .-ersehe.n sind. Das Einfügen edne-r
Diohtung" in diese Schlitze gewähr: -el1:e Skher,mg ,gegen Zllg1uft­
stellen. Naoh -außen bleiben die Rimditächen der flölzer sic,htbar;
nach innen '\v;cr,den die \Vandiläcb.en mit frger:dcincr >der nc,u 1m

fianje-l angebotenen Baupla!ten
\-orteilhaft \"erk!eidet.
Das Dach wird aus \"orher ge­
fertigten Sparremlr-ej-ecken geb-ildet,
die dareIl Schalung oder Lattung
unter sich \"crhunden werden ,und
dann nach ,dem Belieben in irgtnd­
einer \Veise eingedeckt werden.
Soll ,d.er im DaohdrB eok liegende
Dachraum ne.benbei noch s,us­
genützt wer,den, so ist ibei rcst­
lcg>llng der AbmeSSllngen 'Und bel
\Vahl ,der lfolz.stJrke!1ldaraui Rück­
sicht ZAl nehme.n.
'Welcher Art l1JL1n Die Rehe-izun';,>; ­
einriohhmgen sein ll1ü'iscn, et;;'jbt

<der Anspflucb oder Bewohner, kann
also nur Yün :fal! zu faU beJ:landelt
werden. SoU auf eine Unter­
kelIenmg gan7. oder teilweise nic.ht
vcrziohtet wer<len, so läß.t sich
die e FOrtleI'lln  auch ,dadurch er­
füllen, daß marr ,die KelJerdecke
ebenfalls mit liiilie der oben -er­
wähnten formlinge a:usführt. mall
bfa'llcht dann nUr eine kreuzweise
Armierung einzutllgen, ,die sich
ganz na<..h den Größen richtet und
y'orhcr \'üm Fac.hmann VJ: b-e­
stimmen ist. ,FÜr die Unterbriul'-.111.5:
der lfeizstoffe genÜgt meistens ci:!
einfacft,er SCfC"LlPpen.

Zm Lagerung der ,f'eld  ,lInd
Gartenirüc.hte ist ein GartenkeJler.
einer J\'1iete zu erric hten,

-1    e b:r      , r  ;:
zllsprechen ist. Auch 'hier richtet sich .die nach dem vor­
liegenden Bed.art.
WÜd bei ,der Anlage: einer Siedlung eine entspr'echer.de Al!s\vahl
'unter den Siedlern Yürgenonul1cn, so kallll ,durch den FortfaH
befcsmKter Grenzabschlüsse .ganz erhe.blic.h ,gespart werden.
\V jrd arußcrdern abgewichen nüch von ,der bisherigen llniformen
Grundstüc.ksaufteilu.ng, so kann sich auch die Kleiusiedhmg zu
e-inem ansehnllichen Gebilde allswaohsel1. Unter bemi..:ner
Saclwe1"ständiger wird sich Ibci dem z.u envar.teoocn
unter den 1\'l'itgliedem .eincr so gesehlossenen
eine Sc.höpfung 'erwar,ten lass,en, ,dIe Jedermann zur
'und Frellde gereioht.

,.0 h 11 e F 1 e j ß k e j n Pr e j s !"
Deshalb maß ,es a,llCI! in diesem Falle ,heißen:

..l\hlti.g rall an die Arbe,it!
Friscll gewagt ist !ha!'b gewoIHlen!"

Der Mensch vermag schlechthin viel mehr, als er sie'!l zutrarat. Nm
die eng,herzige Bevürmundungdrangtoft die.kriHtigsicnlJ(eime zurÜck
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ErfahlJ'iJingen!'i1 mit einer Masshrdecke bei einem !!JiachsftuhRbrand in
BeI'BiI!1l=\'lffeißensee am 12. August 1931. v.... bII"'''''! 11. MilHDer.

'ge,g,ei1' da.'s DaClh:gekSchüß
rist he'ute Illüohse'hr seltell Ül

\iV'Uhn'gebämi:cil' zllfind,erl. Bei dl! e!n BramdJe in lBerI.jitlJ-Wiei,ßenrserc
.im A,utg1u'st 193,1 Ihat sidh  ezeigi, .dlarß dl e A'usfoomlllg ,der 1Ulber
dem Dach ohersten D>ec:IDe in masslly,er !!3'<\:U'W'e['s'e Hir .d:el1

'lt:1Jd dm .Mkter bei ,e,tI1em Bfladlrdle gr.oßc Vort,ctile
'bietet. Uelber ,das ViuhaHell ,der '1\1D.iSs<ii\,'(feoRen !beit iBrämde:J] in
fabrikgebäwt1eu ';J h;gej], zaltlrdchc. gilmbi'we iEHa-hru,ng'Cll Vo-I.
HC:i ,d:ern 'Er.al1die itl ik'üInt;[rCn lltll!1 we'rtvulJe ße­
ü1moltlmnge:!l' über .die B0wä,lwurrug der rl'&ass !V'dtcc:ke Ül ejmem Wü!}w'­
g-e,bäuJe &lCmaoht w€rrd'elIl.
5s 'l1aulc1:eH,e sich ,um eimen 'Da'Dh::'('l1lhrlblan,,1 rtlHtt']ler,er Größ1e 'i'l1l mJeJ11
Ncuba'l['\,-oongebii:ul{J:.c, ;Iin dem sä.rntJicftl'e "0,rohnu lgerll ,"DI!"dre,u Mict'ern

bezO'gcl:' wareH. I'n e,i!l,CT f'lä.chrBn,au'SJUrehnttllTh'S' >VOll' 'ca. ISO qm
braI ll!ten rm !Dachig'esohoß der hIl1alt 'dler ßDdlerukd:mmenl" ,d1;'e Lattw­
\'.e-rschläg  und .spanen sow'i,e .dic Schlallmg ,deos Daahcls. In­
folg,e rreichlich VOI hrande:n'er Zl1g'an'g'e kOllill.'f-c' das \'Bw.er V'OTh d:r,eJ
Sel'['cn nÜt 4 S\:ihlal1cJ-J.lldtll.l!!ug,e,n b'ekämpf,t wer,d'CI1. ilJj,e tB.mrud­
beUmpf'uu,g wurde ilI1.kIJl1gS { l1'rch große Iilitz.e 'wnd' starke VlerqurarJ­
Inl1.tllg dreI' Ang;riHsli"ege Ihe.ll'indlel t. Nacbd.em .tür RauchlÖ.'bzUlg' Snr,£;!e
getr8Ig'el1, war; :getam.'.?; es i,n einer ZieH von etw.a. 30 Minllte>n, ,das
Feuc.[ rl'i,ooerzukampfen,.
Dte- InJ-"abcr der wnter d'em Da{)JJ,gcsch'oß 11iCg'ende.n 'WO'hll1n:.Ill'gen
lLahm 1:],atürHclI sIebs den NluniSch, ,daß  sile Ibeti einem deflarUgCI1
Bra.wde gar krein,e.11 od'er mi'llldcstens srO wenf,g wi'e Iillög!i-ch Schaden
J'urüh ,\ r01S.sJer ader f.eUler an i]Irem 'Jtab lmli Out in der \\lohm_m:g"
erled.dem liat di,e l\'l'8.ss;v,d'eckle bei ,dJie5em P,enler mm dii'ese .H,01f­
!JilmgelI ,erfiHlt? Zlll1,ijc.hst seri all'f (j'en eJ Us'{landen'en vVa1S:3Ierschaden
eilI'gq anlgen. Djre Büdrenkammern waren verhältnifsmäß,ig w'€'TIig
mi,t aHml H,aus'I""lt ;uflId rJer,g'!'. .a:lIgdü-FU" es wu,n:le in'f,oh?;rC.dIC'&SÜIl
be:irn ,A1rfr hJJlIlcf\ .kei;ll'€" albu !grüße. M,enlge Bra 1.jS'clh;u!'t VOlr,ge­
füll'der,. DeIllnIcht zur VcrodmJ1.p ul1g ,gelko\11l\1[leneln Teil .d.es U5sC'h,...
w.<ls's,ers sfiandIC;n a!!IS ,di,esem Gnl1nde TIltU weni'g a'ldsaQlg1e'I l1e &toffe

(Branu'3ch'u[t) zur VeriÜgJultJ(g, umsome.hr l}est,and: Ihi'er .also. die Oc­

\Vi

f.ahr, -daß rd.as oberste Wü)ltl1 .eschoB hesond,ers stra.rk unter vVa'Sisrer­
sdharden ZII1 ldde,n haben 'WÜl"rdJe. Ghiokliüherwoe'ise' war (bes Jl,lc.ht
der Fall. Trotzdem s<i.ch a,u1.der MalS'SliV'd'eck,c- .im B9d,elllmUJlJl Lösoh­
\v;a,:%lcr ha,He, hlWtt.em ha'U1ptsäohiHc:..1.' nur 2 dlN
darunterlilc'g'enden du;rcth herabs1ck.cmdes \Vasser
gelitten, \vähr,el u .cHte übrigen in Fr,age kommendcn Nä'wmre teil­
wd5'e gäIJIzlioh unv,c-ns.ebrt ge:Ml'e-ben W,anen oder In>\.lr fel1cJ1te
Stellen- an 'd:en Deck,en harben. Di'e Mla'SiSil\"d;cc:ke ,hat ,aLso. .allon hoier
{fas .wehiallen, \V,as malt siah bilslre.r ,'laß1 dth:r in' f,Rc:hrkreislcn ver­
sproo]1-en hatllc, nämlich: \Die M.assLv,d'eck,e :kann diell >WIa:5lser­
schi1llden :nri,öht vüHs,tändig v,erhind<e'w, .jhnr im a  :g'emerl'n,en ab,er 'a1l1
eilt 'er!rä,gIiC:h1e's Maß ,elndJämmen.

Uebcr d'a's Verha-l en' d1.es,er Dedkre ,dem :f'wer ,g,cgeJ1über 'sei folglct1­
des ,ges-a:gt. D e  'hl's[$1N,ci'€ck.e hat ,dlem Ifewer .rcstlos sttamd t g,e 1 rwJt:c:J1,
si:€- .hiat dllie 1\¥lü]]l\IUlnge,ti Vür dem IE:1,nrbruoJ! d,BS :Feuers bew,a:hrrt.
Itn Dachbüden bef,3jud !Sich auf :c1er 1I'lalssTI;Vldeake k,eli:n f"rußbod.en­
brelag, Ze-rstörLm!ten dlf8;'enrdwelcib.'er Art :ko!Jlnten auol1 .auf dli,es,er
SeHe der Deoke nicht beübaoht'et werden. Beim A'uTräU'l11len, ma.eM,e
s-k;,h de'r er,halten: g ,attle 'rU'ßboiden ,a,f}'geueJ1rrn hcmer1'i:bar,
\ve 1 ,das ,der Sc!huttmass.en 'schl1!c:Jkr und
stör11l!1lgsfreie,r als auf ei,ncr 'IiülZih1alikeIl 1 decke von ,staN'en ,gin: . In
d'en üitnlgebrannte- SteHen, w:k  :sie be-i' n.ülzba'1kie,n l decken
häUl ilg:er ZlIJ. ,sind, .wa.re,n ,h e-r Jl'j.c,ht, vorhan,d'en. Die Auf­
räUllHI1Ilig:::.arbeH:en w:a'f'Cll ,d3Jl1,e'r in: :k..urzer Zd{ c.rj,e,dj,gt.
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Di,c bi'shed:g:ell A,nskohten Id'er F.achleurte .über ,d,j,e größ..:!'e Wr,d,er­
s.ttandsfahi;g:kelD ,(iler MlaIs's;vidleck'en. ,geg1enübc,r Holz,balrkenrdeck\cl1
im Broan:d 'a]r]e fa den ,a,l[üh' bei ,dle'sem Fe>lwr wicKi'cr 1hl'e Bes-tät>i­
g'u,ll'g. A'lliS oien .vrOr.s't hieIljien kllH'z,el1' AIUl<;,ffi:hrnWl1'gen: w'hd ab,er auch
woll}.] j>ed!er NichHachmanml hoa'ben 'erkenn0n kÖ:1N10Ib, ,daß ,d:i'e Ma':;siv­
deo]{le ,al6 "Br,a'll'ddecke", VÜlI1 Stand'punkt .dm ,r.eu'crskJllcrheit aus
hetmüh1et, einer liol'zbal ke.ndJec.;ke vo,rz.U'7.i,ehen ,list. weil ,dk Jleiztere
Illlcbt >di.e 6 c;hre'fhrei:l bretel! ka'nn w:iie <d-ie uJt'\oerhr,enltltlCClhe Ivl.a'ssi,v­
,dreekIC.
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ADs(()) doch.

\?o.,'>enn {[:as Banvgew'erue sd!On !im vorj'g,en lllI1c1 auch ,vie,dJer in
d';'es,em Ja1hrc d',tß ci'ie .MJittre1 iJ.1l'S de.r 'li<a'l1szi,n'5'steuer
nli.cht .restlas l1em :fÜr S,t'cUler lbe'S' iITJIm:t,€-tlJ Zwedk, nämliclh der
:Er!Ste,nU !lg ne !,er \¥Ghri'h:a:tI.9'b:atrtcn, ZUlr Verhil ul1lg ,g>cs1t'cr]lt würden',
,varm die r<eR;1er,lWgSlsteIlm lilllJrlUCr sCIhitI,e1I bei ,d,er ffa,rud mit ,einer
Geg;enoerkläl1111,g, iEc ,e,in'e zwech::wi'drrfge Ve.rwcnd'U'fug .d'er Ge der in
Abrrede stel te. In teing'cwe,ihrt-e-ll Krei's'e<n schiltte1te man -d:arurhe'r
,den Kopf, ,cletlll CIS \\Trar oßI3nz üffcnosrkMlich, daß man,ohes nioh'i mri,t
recrh!.;;n Di111g-en zuging.
Auch ,In Sacihse-nHcßc!1 :sich dH'e w,ahr,C'R VerhäJtüis'S'C' I:auIge Z.eit
nicht {mf,kJ.ären. .Die VOI1 e,jnZic1nert :La,rudta'g's'a'bg.eürd'tJle'!.el1 an (Ure

Reg,icrtJng- gest,elN'cn .f'W@CI1J hlr[{ bcn 1l'llbß3ntwür:ter, w,€'lII dJ:'e er­
Ür:tefI!I1g dcr mngie jew'eiI's noch TIlirc1.:t.t ,abrgescihlüs'::oen wm. J,et,z't
,n.ber krol1mte die sild1,S'lschrc iR.,e ,ier,UI!llg ,dem immer .stärk.er W'crd'en­
-den Begoehretl l1';1Ioh ,re i'lose, AIt1{)(]äru'!1:g 111idu:: men r !<l'LJIsweicr1:ue:1.
In IJ'e-r 'Sitz'll'!1;g des Säc.hs:'S'chen L-arud'i,aigIS a.m 1. o'k:toher s elllt'e
u'er "lvlil1isterprii:sid'c;fJ1t f.cst: Il1IIülg,e ,des IA'UlsfaJlles der iBi'nlgänge hei
d,er Auh-vcrru'll'g'-s'Sltel1er (in S<8JCllSen dt>e'lIßi' ,di'O tLaus'ZJLus'stewer bc,l
d'c)1 Amt's,st,el'Jlen: ,Al1:fwerVWI1:glsrsueure.r) Ih:at dli  l legi'eFI\lIng. anürd:nen

la'ssell, d,aß .elie nOdh lI,iehrt a'nge a'ng'e!1Jen B.1ut>en nicht 'begorune'J1
und d:'8 'bereits bc.ZOtL'tlrl}J1'cn Balllt,el1 11e.d 1 hgl!ich s.o\V1erit ,g>e1br;aeht

wcrluren, ,j'aß 'Sie ohne l1;'roß'e Schä,c1Jgunlg ü'bel'w nhem köttruen,.
Di'c R.:elg;k. 'rr:I;Itg- kann 'C'>; ,uUJllimchr k>einrelSf;alls mehr bdQ'li!g'cn, ,d'aß ,für
Jen Wohnlumwsball bestimlmrc .MJI.e.tzl'l1 sS'toeuermiiUel_andei!'el1 Zwecken
ZUlgMührt wlcrde!!, Dic tBelh üul]J!rLCtIog, ,dJaß 'SielHrrwr be;trräClllHj'chre
Sl mm:on liliUS ,uli,erser Auf'W'ertU:J:1> s- Ib:zw. l\iLj 1 etz.i:ns r s1c:uer ifur.em

w.a!rdc;n s'eien ,hat 'Sich als sta'rk über­
t:'S '$ii:l11d UUll' 5 Gemei'lI'cJoe'll fest'gc,s.!e1.Jt

würdlcn, i]}c-i u:I1!Sg;csal:nt ,ein Bdfk1lg" 'vorn 57000 RM zweck­
\VidTi  \ erwen.u'Ct wmde.
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Al's,o dooh! Das -i'st ,die YCl<;-hs!rel4'ltmlg, d1i,e -wir geg-enÜb,er ,de!l Er­
klämt1ßen des S<iioh's:ischcn  \H'l1iis.t'erDräsident'en zu ma-:::i!l,en !hahen.
Man ,wind sich el1ts.iunell, daß a'lIch in luuser.em Bl-attc' .des älteren
,di'B Zustlä'l1id'e gege'ißelt \Vor'J1en 's,iwd', .:k'€i &tlL maruchen o.emelhnden
niohlt 11'l1'r c.Len ,W:id,e.rsp'f'tLCIh des zmläcih,s,t be'l1laahteiHlgtren J3'OlLl­

&-.ewerbes, sündern .a'lWh ,d!011 Pt',ot,est .d'e'r 'W ohrn'l.ttJlg'Ssuchel1lden ,her­
vornj,efe,n. Ge>g,en,üb-er die'sen V'e'röflie:rut'1idl>l1nrgen bIrl:ebe'I1' d:'e a,mt­
DLchle!1 S etHen t,a'\1lb. J'etzr sClheint man .aJlmäJh!!iudll drle Sprache Iv,jlcd'er
zu  it1den  \Aber 'es Iwan=cJielt skh, wire :mal!}' al!1' del1 iErklänli!1lgel1 d'e's
sii.chS';lScih'en Mini'sters ,merkt, Zltn:ächS't 'I1.Ulr um eill LaIHen:. Die
Stimmbänder &il d noeh' iI1:;'aht vö1.Hg ,gelÖ'st, Nur 5 GeJ1N Ül'dle-Il h.'<!ibcn
sic.h ver'g.ang.en! Ul1Id 11m 57000 Rt!\'1 rSlind ,at1 dler'WdU.\{  erw'tlIdet
wÜ"rrdren! ,Oeg,enÜb:er $rolcher 'I1<lii'Vren F,csts,t'ell'll'l1c1!:" mocMe m:!tl wa!h,r­

lvaf.tljg {ragen, wo. dCI n,"reilg,entllCth d,jle "f-arCh!JrclUt.e" g;esllloClh.'t weDu,cn
solten, die .so ,etwas könrnten?
Aber wÜ '\tonen arrl1iclhmen, - a'!!sdr:ÜcMiclr oS'ei ,es hrervor­
,g.ehüben: w,Ir woHen 11'11,r ,annehmen -, daß dic vom SäC.hrsli1sdI,en
Mil1:i'S,terpräs ldent'en amgegehenre'll Zahl,en s'trimrruen'. R.c'd:en I!1IIciht
auch 's'le sahen ,e'ine sehr 'e!r'!lIdrtn.\ lliClhc S.prracillc? Man muß s,k:11
ve'rg't'gcliwärtig'cn, .diaß dlie Zahn'en 'roll,r Quf ,dlcn kurz,e'tJ, Zer.t,r'OlllLm
si<:'h ,er.sl reCikeI1' können, d.l1t dem dlws VerfiiglunrgSredlt Über di.e
M, chzin.9srcuer:mittel:d'cm Shuat'e Übre'f,ha!ge'll worde.]! li's't. Aha in
wetl,!i,g>en MOlratc-n haben. 5 Geme 'l1!dlen 1n Sachsen 57 {lOO R,i\1  n,(jrer­
weiHg v:erwende.t W'i,evJic,1 mag ,dia drt1J ,galt1z Dre[t'/,scilrl1a'nd nioM 1'11
,dirc K,anäl'e ,ge'leHet w.or,dren ,se{,n, ITn denen le,3 den' Balu.marM be­
a,ehen- solHe  :Ers kommt ,ruuch, 'selrbs>t m8'n man mit sok,iJ klei1\1'en
ZahLen rech.net,'8:in .ganlZ lliC't es Srnmmclhen h'er.aus! Und wcnlJ1 e,s
nJUn nüch ZJutf'eJrien saJ'lte, Id:aß alle :j'l1 Sa,C 1.9Cn .ermiltteftea ZalhUci1
'f'e:-cMiClh kt1l\lP'D 'g>cbßt 'S:imd', rd nn lSoldrt fest, ,d.a,ß d'cm cLents'Ch,e'n
Bwu,gew,eilbe MiJlio.nen Ihinter odem rRÜckeJI e'lItnO&en worden sind!
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W.ir wis1Sen ilur zu gut, .daß 111;.[ drcs,er Fe'Stsre lrung :heute nichvs
mehl ,anzu,f,3Ilgen' l's-i. Die Bal!'sadsOit i&t vürüber, rr!1JJd d 'e Notver­
ordnuJlzen rlrab<;'ll da1ür g,e:::.orzt, da:ß ,das Ba11Jg,ewe.r-be "Gewehr hei
Fuß" stehro\l1 muß. Aber wirISdnod .der MeinWllg: Nao1I<1em Sac.hsen

-ein Ei'ngestänrdnis g;e.machthat, darf es r.icht sc!nver
-die an.deren Länder zu einer Aeußewng in ,der Sacbe
\Vlir "Wollen 'Wenigstens Anhaltsp,unkte ,da;fiir
,deutschen Da:ugcwcrbe Ra:llmittel entzogen

Säurefeste lBeton Anstriche"
\Venn man wejß, daß der :Detoll mit an-grei1barell Sämen und
s-alzlgen Stüffen Ln Ul111littelhare Berührung k01nmt, empfiehlt e3
sich, schon ,bei der Fwbrikatiol1 gute und re;ne R.ol1sroffe vu wä'hlen,
damit die Masse recht wenig angegriffen wird. Also vür aJlcn
Dinrren erstMassigen Zement ,und seb.arte11 Quarzsand, sowie Ibeste
Zuschlagsstoffe. An Stelle Yün Pürtlandzernent vel'N-endet mall
besser den weniger Kalk 'entha'ltenden Eisel1Pürtlandzement oder
aTtch Hochofe-nze-ment. Zll\veilen wirkt ein Zusatz von TraB Zllm
Beton vürtreffliclI, weil er eine Bindung des überschüssigen Kalkes
herbei'führt. - Da der nonna]e Portlandzement vonvie-gend allS
Kieselsäure. Tonerde unu Kalk besteht, erscheint es wohl einle.uch­
tend. wenn derartiger Beton mit Säuren in Berührung kommt,

Kalksalz-e ent.stehen, es bilden sich dabei Risse 11nd
Spriinsre, die 'l\1asse wird angegriffen 1Jnd fällt im Laufe der Zeit
schlieBIiell einer vollkümmenen Zerstörung anheim.
Betün, der mit schwachen Säu,ren, sallren Salzen, Schmutzwässern,
Alkalien um:! dergL in Ber,[ihrn",g kommt, muß zweckmäßiger
\Veisc nJit einem ;;;eeL';;:l1eten Schutzanstrich -,,-ersehell sein. Gute
und sachgemäß aJlf etrag-ene Schutzanstriche nrhindern z\var die

Zer tor,ung, aber .im :Lallfe der Jahre werdcn sie ebenkdls schad
haft und miissen uach Möglichkeit immer wieder erneuert werden,
namentlich ,dann, wenn meehanisc-he Beanspruchungen him::utreten,
Von einem solchen Anstrich fordert man, ;.venn er seinen Zweck
erfüllen soll, vollsUinQige ctemisene Indifferenz 'gegen Luft,
f'ellchtigkejt, Gase, Selfen, Salze, Lacke, SaIlre-il <Lnd \\'asser.Es gibt in
,der Praxis verschiedene. zrlmeist sclnyarz aussehende Anstrich­
massen. Sie sind nicht alle g-leiclmÜißig in der Bev,'ähnmg; son­
dem senr verschiedcnartig. .Man umer$cDeidet zwei Arten,
nämlich soIohe mit und solche ohne Bitumen. Zn den brau;;h­
'barsten Stoffen dieser AJ"t gehörcn FlLlale. TestaJin. SO\\le die \.er­
sC'hieuenel1 Präparate, die untcr PharJtasienarnerr wie IuerroJ
Nigrit, SÜlerusthen-Lubwse, Asphaltüse. - "1moline".r'IO <1;,-"'-:
in den Handel 'kommen. Ferner kommen in Isolierfecr­
anstriche mit .geringem Zusatz Yon TOll. sowie EmaiUcla:::k­
aIlstricJle. Die me.isten Anstriche -der genannten Art dürfcn erst
nach vollständiger Erhiirtung ,des Betolls a11Igetragen \\'crdcn, ,und
danIl genÜgt in der Regel ein einmaliger Anstrich auch n:cht,sondern ein mehrmaIig-er. 11.

Ein neues Univers<ml:o:eichemgeräi.
\Vas .der Erii",der, Herr Dr.-lng. Ihier aus eincm Stück
gJasldarcll Zellhorn gemacht hat. ist erstmun1ich. AJleill
selIün die daß hier der 300_ lind der 45° Zeichenwinkel in
e1l1cm Gerät  jnd. wÜrde :Empfehi'ung gel11!g sein. Damit
fängt aber ,der Aflbeitsbereich ,dieses Instrl1mentes (Bil'd 1), das di,e

UIl,;yersal-Zeie-hengerät er t an. Auch samtliehe
and.eren 'Ion 0° Ihis 90° können Bild. 2) Yon Grard ZlJ:
Grad erzen!;t \veruel1, dabei wil'd ,das AnreiBen. ,da Lochmarkcn
,envendet 'werden, sicterer ll11d 'gen'arElc-r ausfallen als mit Dem
ubIic.hcll \,r'inkelmesser. (Für .die Steig'Ungen LW 'llnd 1:20 sind
gesonderte i\'1aIl,cl1 ,'ürhalldenJ NatÜrlich ist a1!-ch eine lU cm IaiJge
rom-Teilung, ornanden. .Eine Reine VOn Kreisschablonen ermöglicht
das Zeichnen yon Kreisen ohne Zirkel, ebcnso sind für aUe ge­
bräuchlichen RlllJ'duIJgs,bögen Sehahlünen ZlI!B Aqlifinden des
p;tnktes vorhanden. \Vert\"üJl sinj ,dIe Schrafficrmarken
Bild 3), ,,:!1e in elnfach ter \\re-ise die Erz€",Ig-ung einer sm/beren lind
gleicl1mäßjg-en Schrdfi'ur ermög!1chetr.

Es 1st fast unmöglich, ;irgend eia StÜck Kallte zu fin,den. das n;ohl
Hir irgend'einen Zweck allsgenmzt ist. So ergeben z. B. ,die Ein­
schnitte zwischen den Rundungsbög-en die- g,enürrnten Schalt- ,md
Bearbeitungszeiehell. Die Anürd_fl'lmg der Kreis chablollen (Bild 1.
links I\1nten) ist so. genorten. ,daß sie ,die Liniatllr rur sieben Nünn­
schriffgrößen .anz.ureiBcn gestatten, fI.1S\\-.
Das kleine Gerät ,h-e.ißt "Z,veck-LoÖ", System Dr. Seehasc. Sein
Preis rnit 2.80 RM. ist in Anbetracht uer FÜl1e des Gebotenen recht
bescheIden zu nennen.

Der neuartige patentierte Rechenschieber

..Leichtbau"
zeigt viele Deue Eig-enschaften, die ihm in Verbtndung
mit seinem billigen Preis (R.M. 1.60) ".ei.este V er­
brejrung sichert.
ur 10 Gramm wiegend, vülJkommen biegsam, ist
cr fast unzerbrechlich und erfüllt daher die forder­
ungen cines idealen Taschen-Rechenschiebers, zumat
die Skalen durch eine transparente Ze][uloidhül1c ge­
schützt smd und gegen Verschmutzung gesichert.
\Venn man dIe Rückseite mit Reklamete:\t lInd Bil­
dern versieht, ist der R.echenschieber auch ein \"or­
zügJichcs und preiswertes Reklamegeschenk.

l '-. :"­, "
t--""or...  CI '" 4f."o, .
f "' 0 "O"O' o'.   -.0 0r. .-  '
f' 0'0 "000
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Bild 3Bild 1
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Kegler .an die front! VO.ll eimer recht eigenartigen A'ilssohreihuJI,g
wird a11S Dresdeu gemeld,et: Verband Dre5'dener Kegelk1Llbs P.
in Dre den sohreibt "Ziur dllcr K'egelsporthalle [oit aUeu
daz. l ,crforderlichen Nebenräumen rund \Iordenvohngebälude rtlr

von EIltiVIiden 'einen \¥,ettbewenh <aus. Er ist nur fÜr
des dIe vor ,dem 31. Dezember 1929 M1tgJied

Die WetlbeweIlbsbedtin'g>ungen sin,d
des Ostra-A1Iee 19,

zu Jlaben. Der Betrag wir.d bei rechtzcitig,er 'eincs
t:ntMIrfs zl1ruckerstattet." Diese hussohreibung eröffnet lllI[.geahnte

Nicht allein Jer Pass'us "muß Verbandsm"ltgJj.od vor
1929 gewesen sein" fällt hier a,u-f, sondern wie wipd

wenn rder Tmnverei,n in nöha einen vVettbewer,b
üllssohreibt run,d von d-ell Teilnehmem die

als Vürtumer verlangt üder ,de,r Ges'an.zvereill
fiir eine Stin.g;erhaIle nm alterprobte Sangesbrii<der
\\-iIL Es eröffnen sich also nette l,JUSslc,]lien fiir

WohtH1I1 stejJung und Z,vangsmieter. Endlich hat man 0i:ngesehen,
daß der größte Teil UljSerer Oroßwonr1l1,j,gen in den Großstädten
nicht mehr den heutigen AnspriicJrcn p;enüllt, oder vielmehr, daß
diese GroßwühlIungcll ]lel1te vün dem größten Teq,l der Bevölkerung
gar nicht mehr zn bezahlen ist. Da :jst es se]!r begrÜBen.swert, daß
den liausbcsitzern VO 1 seiten der öffentlichcn Hand durch Hergabe
von Beihilfen und Darlehen ehvas unter d;j.e Arme gegriffen .wird.
Al,Berdem dtirHen solche MaBnahmen auch das Baugewerbe etwas
beleben, wenn auch in ganz ungenÜgendem Maße. <---.. Kun saHeu
aber diese ZuschÜssc. wie gesagt, durch die öffentliche Hand ge­
g:ebell werden. Und da die öffenHiche Hand :i'111JT1er jrgeuu eille Be­
hörde ist, hat sie auch das Recht, ßestimmung:en und Verordnllngen
Zu erlassen. In Mimster werden durch Beschluß der Stadtverord­
nete11sifzllug Iiäuser mit groncn \iVohllU'Ilgen ge ucht, die vün deli
IIa:.l.sbesitzern Ln zwei oder me,hrere Kleimvohlllul1gClI 3;ut[t"eteiIt
,"erden sol1en. Zu diesel! Teilllngen saHen den D-auhcrrn ange­
messene ZUsc11Üsse ge.>;cben werden, wenn - ja WCn:r. die l-Jaus­
besitzer sich verpflicJJtcn, -die <ihnen VCI! der SwÜt Zllgcw,i<,senel1
Familien als Mieter ;!1!1zunehmen. Ob das den Hansbesitzern recht
se;'!! wird? Oder \vil1 die Stadt MÜnster al!f diese Weise einen Teil
ihrer ObdachJosen auf leic'ht,e \\'eisc los werden?

Na, da haben wjr's ja! Das Pariser ,.Petit Journal" wirft in s('jner
Nummer vüm 2. Nüvember Id'ie .Fra!;'e auf, wd'e es möglich sei, daß
das ausliIndische Kapital 28 .Milliarden Reichsmark in Deutschland
angelegt habe. Im alJ.g-emeinen doch die Banken nUr s1cheren
Schuldnem Oclcl ztl g-eben. Dic Deutschland' gegen­
ii,ber sei "!mbegrei.f1ich. lMan wiss,c jetzt wen jg-s ens, wo. ,das Geld der
amerikanischcn und' englischen Sparer hingekommen sei Man habe
es dazu Lel1l1tzt, tim ,in Deutschl,md grüße Amtsgebäude zu errichten,
uJtra-kürnfortable Arbeitcrhiiuser zu ballen, Verkehrswege anzulegen
und hoch'lII;Qdreme fabriken zu schaf/Gn. Man habe gesagt, Deutsch­
land miissc in der Weltwirtschaft 4eistnngsfähig scm, sonst werde
man Erlaß der Kr.icgsschulden und neuc Krcdi:te fOfldern. Dieser
fall SGi jetzt eingctreten. _ Me!kst du was, Berliner BauallsstelluiJg,
Ilnd merkt ihr was, j]1f Kranrkenkassenpa'l iste, ihr VcrbandsverwaI­
tungsgebiiude nnd 'ihr Arbeitsärmer uJ1,d Fifnanzämtcr in enren pnlt!l ­
voHen Kleidern und kostspieligen Ba1!IDctlwden ohne Erfahrung und
mr! euren Riescn-Arch:ltekteu-liol1orarcn und eur'cr Parte,ibuch­
Ttichtigkcit? Di,e Erwerbslüsensiedlungel1 waren schon Vür zehnJahren angebracht gewescn. u
SiedeIung "am laufenden Band"? Im PreulHschen Laudtag hat die
FraktIon der Deutschcn Volkspartei eitle Anfrage c,i1!gebracht, iu
der 'es hci.P.t: "Die bekanIltcIl Siedlllngsplii!le der Reichsregicmng
wnrden mit der Notwend1gkeit begründet, bei Errichtung' der Sied­
lungen in größtmöglichenI L-mfang Erwerbslose zn besc.hiift,jgen.
Nach Zcitungsbcric]llCIl sk!Jt jedücll die l cgicfl!lIg vor dem Ah­
sclt/nß von LiefcrvcdrÜgen mit ein ()der zwei GroßfirnwlI. Diese
seHen Hefern: eil! kOJ11P!ettcs Slcdlungshaus, Obstbäume, Arbcits
gerätc, Diitl!!:cmittel, Vieh, futtcnnittc] ffir einen Monat, aJes frei
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Sie-eUerstel1e, fertig aukebaut und einger:ichtet. Die HersteJhmg
der Baustellen g schieht ,iJso "am -laufenden Ban-d". Statt Arbeits­
un:d Verdienslmöglichkeiten für Tausende wÜrden bei Durchführung
dieser Projekte grüße Auftnigc Hir wenige Firmen g,esehaffc'lI
werden. vWr fragen daher das Staatsministerium: Ist cs bereit,
auf die ReichsregieJ ung einzuwirk'ell, daß die Aufträge zlIr Errich­
tung der Siedlungen an ortsansässige Handwerker, Gewerbe­
treibende und Gärtner vergeben wellden Jlnter der Bedingung,
d8be.i trwerbsJc's'e in größtmöglichem Umfang zu beschäftigen?"

Eine neue Steuer iu Thüringen. Zum AU.9gleich ,Jes Etats der Stadt
Ronnebmg hat ,der von Id'er Regierung eingesetzte Staat!:>kommissar
Dr. Thie.me die erst kiirzlioh hie.r eing'eführ1te
stelIer st,ark ,er'.höht. Die-so bedeutwue I:rhö'h'llng d'cr
,hat Id'alin seine Be.llrÜn'diung, daß dje Sta-dt Ronneburg bei den
UeberweiSrlwgen des Reiches leer a'ILS.2,egangeJ.l ist. Das Lau-d Thu­
rungen maoht notm iden Anfang mit dli'ese-r sc-hon lange herum­
sPlck,elI,d,en \Vohnungsste:u'er. Die wird. woJ-JI bald
Sohu}e madlen Ilwd \Vir v.'er,den i.\'!lS anderen '!:dreiche M-el­
d!mg,en er.1J.'aIten. -Da siel1 ,die Stel1'er bekanntlic.h nach der Anzahl
der Rä'Llme richtet, wird' "i-vo:hI edne n'Ilcht in die
nieht vorhanden siüd, einsetzcl1. Vielleicht macht mIch wie
in Amerika, man wohnt in Botels.
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'Wenn erst Stadtbaudirektoren stempeln gelten. . .1 ,In ,einer Si'tZiung
d;es A'eltestenau,sSCihusses der Stadtve.ror,dnctcwversamml'UJI,g VOTI
frarl'ldurt a. Main teUte oder Dezernent des Sta.dfha;uamts, Stadtrat
Niemeyer mit 'daß Z1Urz.eit I3esprech,angen in der RicrhtlLn:.; auf eine
vorzei,fig,e' LÖ;lIWg ,des ,J;ertrag-es mit ,dem S1ad'tbaudirektor Prüf.
,Elsässer im Ganrg-e da ,eMe Flnanzlag'e der Sta,dt all.f 0'hsehbar.c
Zeit die :Errie,htung von ,alllssC'hließen dürtte, 'und damit
,das eigentliche Arhe:ts.zebiet von Prüf. Elsässer 'c1Jtfa]]e. Der Stadt­
ha'iH1irektor Jtat im Iu.brigen bereits einen lUelmnünatIkhen UrIaIl,b
angetrrcteIl. 'Diese Naehric.ht wird ,a:.1(;,h die Stadtbau'räte a'nd'erer
Sia.dtc mäCihti'g- ,erschrecken. ,Bei {len ang-e>or-dneten Spar-rnaßlJahrnen
werden wohl ,größere Bant'en kaum z'ur A'usiii'hnmg kommen IllU'd hir
("Ne Primitiv-SiedJ,uJ1ge-il wer-den ferligc !)]äne nach R'eicl1s111'ustcr
geltefert!

'Wie eifie Stadt an Zinsen vevdlEntm
(Interessantes 'a'!lS einer IIcuen Reichsgerichtsclltsc!lBidulIg.)

Eine Sta,dt jm -Rheinhmd (es hanldeJ.t .sich um die Sta,dt Trier) ,hatte
vom Re;jch ßa_u,geJ_d'er Zlll einem ZinssatZie von l-1Y:!" % ,erJI,alten, mn
diese Ba:Jgelder an BaldusHge weiterzrulehen. Den Darlerhrls­
n>erJ1.mern nahm aber die Stad,t 6% Zinsen ab. Es kam z\vischen den
DarIehnsne'hmern und der Stadt Z-lt eincr Klage, in <d'er die Kläger
'aamnf ,hinwli'es,en, daß es nioht im Sinne .des Heichs geJ,egen
wenn '([ie für BaJutel1 bestimmten billigen Zinssätze 'uluroh ,die
verte.uert wÜr,den. Das Reic,h.s>rericht ä,uBertc sich 'hierz.u kiirzld'C1!
füIg.endermaßen:

:Ein V'erstoß geg>(:'n Treu lind Gla'I!'beLt -kanu ,der Stad,t, rdd'e .(Ji,e Ge­
wä,hnlll.z ,d;er vom Reich festgesetzten viel gre,l'illg-cren Zinssätz'e
v,erwe1i'gert, nicM zur Last ,ge]('.1gt w,elxlen. AUerdings k'ann 21ll­
g,ege>b'en wCI1dem, .daß es den Abs'ichten der Reichs­
stellen nr!cht entsprochen haben llmg, wenn die durch
der rR.eichsg'clrder begÜnstigten Gemeinden bei d,er vVeHeDVcrleihulli?:
der GelrdJer an P.ni,vate Zwischeng,ewiIrne an Zinsen machen! niese
ZWlischengewinnre sind aber lillm Teil '?:cDecrhtfertigt, weil Ver­
walttl1lgs- :und sonstige Unkosten Ul deck'en sind. Dariiher ,hina,us
war andererseits Iden Geme-in,d n dlie sdbSltäwdi&1e V,crelnbanmg des
Zjn,ssatzes nkht fUnters<llgt. Das Mi.nlistJerkllm hat zwar ein solches
V'erhaJten d'er Gemeinden ,als nicht vertr:e,tbar, aber keineswegs als
be.dting:un,gswi,drig üder Ii.!IlrZ!ulässig 'bezeichnet. (W 96f31.)
Das M nis.ternum ,hat dj1e ZiJ1rwertß tert1!1g 'also als nicht verh'et'bar
gemißbiHig,t :I.1.'llid :tLlm Ansdnuck g-€lbracht, ,daR die Zil!sv.erteIJer,t(Ju
wicht in tder kbsiClht dres Reiches lag! Und ,frotzrdem leine sülche
Reichsgeric:ft.tsentsche-MllngJ Dem Volks'cmpfinden entS'prj'cht sie
g-,ewiß nioht. Uobtr ;g'ens hart das .Ministerillnt berßits Vorsürge
g'leuloffen, rd0ß R.eichSrgelrder ,kiillfti.g .cJlu'rch die Gemeinden nioh-t mehl\"er,t'€luert welTd<cn kÖnIlell. l111l.
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